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538 DIE BERNER WOCHE

dieser doch im Grunde recht unwahrscheinlichen Sache
mit dem reichen, spleenigen Amerikaner, der hartnäckig
darauf besteht, von Ihnen operiert zu werden und Ihnen ein
selbst für amerikanische Verhältnisse ungewöhnliches Hono-
rar dafür anbietet, ja beinahe aufnötigt."

Alland fühlte, wie ihm das Blut zu Kopf stieg. Mit
aller Gewalt zwang er sich zum Schweigen. Diese Art unver-
hüllter Drohung war unerträglicher als jede offene Er-
pressung.

Galatin spürte die Erregung des Arztes an der nervösen
Beschleunigung des Motorgeräusches. „Ich meinerseits",
sagte er beruhigend, „glaube ja selbstverständlich durchaus
an Ihre Unschuld, aber wie gesagt — ob das genügt?.
Der Fall liegt ganz ähnlich wie damals bei Ihrer Frau
Gemahlin. Kein Mensch hätte ihr geglaubt — würde ihr
glauben, dass sie nichts wusste. Nichtwissen ist sehr schwer
zu beweisen. Dabei kann man alt werden in der Untersu-
chungshaft. Dann ist es schon sicherer, man weiss zu viel,
mehr als die anderen wissen wollen. Damit lässt sich schon
eher ein gewisser Druck ausüben. Mit mir zum Beispiel,
ist man stets und überall ziemlich vorsichtig umgegangen.
Es heisst nicht zu Unrecht: Wissen ist Macht!"

Herr Galatin lachte ganz für sich über sein Bonmot.
Alland und Evelyn sassen regungslos nebeneinander.

Sie Wagten nicht, sich mit den Blicken zu begegnen. Viel-

NEUES WISSEN Ltj «ni /4t
Auf Neuseeland gibt es einen Papagei, « Kea » oder

Gebirgspapagei (Nestor notabilis) genannt, der zu den
gefährlichsten Feinden der Schafe zählt. Der oliven-
grüne, 50 Zentimeter grosse Papagei greift mit Vor-
liebe kahlgeschorene Schafe an und reisst ihnen
grosse Stücke Fleisch aus dem Leibe, so dass sie oft
eingehen. Der Kea, der sonst Aasfresser ist, fällt oft
am Tage in ganzen Rudeln über die Schafe her, wäh-
rend er des'Nachts die grossen Schlächtereien Neu-
Seelands heimsucht.

In den letzten Jahren, seitdem es den Rundfunk
gibt, ist oft davon gesprochen worden, dass Arbeits-
leistungen sich durch Musik steigern lassen. Eine ur-
alte Sache! Denn die folgende Notiz wurde bereits
vor etwa 100 Jahren veröffentlicht: «Ein Schneider-
meister in Leipzig machte während der Messe die Be-
merkung, dass die Musik auf der Gasse einen Ein-
fluss auf die Arbeit seiner Gesellen ausübe. Wenn die
Musikanten einen Choral oder ein Adagio bliesen,
nähten die Gesellen langsam und nachlässig, sobald
aber ein Schottischer losging, flogen die Nadeln mit
rapider Schnelligkeit.»

Haarnetze trugen schon die Frauen der Bronzezeit
(etwa 1800—800 v. Ztw.). Sie waren aus Leinenfäden
geflochten oder geknüpft und hielten das nach unten
fallende Haar im Nacken und an den Seiten in der
gleichen Art wie unsere modernen Haarnetze.

Der Mensch hat das Bestreben, nicht geradeaus,
sondern im Kreise herumzugehen, was vielen in der
Wüste oder auf Schneefeldern schon zum Verhängnis
geworden ist. Die Forscher führen diese merkwür-
dige und früher häufig angezweifelte Erscheinung
auf die Tatsache zurück, dass der menschliche Körper
unsymmetrisch gebaut ist. Messungen an einer rei-
chen Zahl von Versuchspersonen haben ergeben, dass
nicht nur die Hände in 98 Prozent der Fälle verschie-
den lang waren, sondern auch die Länge der Beine
um drei bis zehn Millimeter verschieden sind. Auf
jener Seite, auf der sich das längere Bein befindet,
sollen auch Kraft und Empfindlichkeit stärker aus-
gebildet sein. Da ziehen die Forscher den Schluss,
dass man auf dieser Seite weiter ausschreitet, wo-
durch der Gang allmählich bogenförmig und schliess-
lieh kreisförmig wird.

leicht hätten ihre Augen Furcht verraten. Furcht vor diesen
jovial plaudernden Herrn dahinten, der für sie beide docl
das Schreckgespenst des Unterganges selbst war.

Gälatin wurde plötzlich wieder ernst. Er schüttelte
missbilligend den Kopf: „Immer diese Vorurteile! Was Sie

für die Stimme des Gewissens' halten, für hohe ethische
Prinzipien — das ist im Grunde alles nichts als ein morali-
sches Vorurteil, wie man es den Kindern gutbürgerlicher
Familien schon mit der Muttermilch einflösst. Wer stark
genug ist, hält sich nicht daran, wie beispielsweise der Staat
selber. Der verbietet den Rauschgifthandel nur, weil er
den Profit allein haben will. Ich habe wenig Zeit gehabt,
mich viel mit Lesen zu befassen. Aber ich hatte unter
meinen Leuten einen, der war früher Privatdozent gewesen.
Er wollte ursprünglich nur eine Geschichte des Rauschgift-
handels schreiben, hat aber dann die Studien zu intensiv
betrieben. Als er zu mir kam, war er schon ein verlorener
Mann. Aber wenn er genügend gespritzt hatte, noch immer
sehr hell im Kopf. Der hat mir erzählt, dass die Engländer
einen richtigen Krieg geführt haben — nur um die Chinesen
weiter mit englischem Opium vergiften zu können. Sehen

Sie, das ist allerhand. Das, finde ich auch, geht zu weit.
Nie würde ich jemand zwingen, mir etwas abzukaufen,
wenn er es nicht unbedingt braucht!"

Alland machte, ohne sich umzuwenden, eine energische
verneinende Kopfbewegung. „Gerade das ist ein Verbre-
chen — ein wirklich menschliches Verbrechen, nicht nur
ein juristisches — wenn man einen Süchtigen weiter die

Droge beschafft. Sie mögen dagegen sagen, was Sie wollen,
das sind alles nur Spiegelfechtereien."

Der Wagen rollte in mässigem Tempo durch eine Dorf-

Strasse, die gleich wieder hinter ihnen lag. Galatin schien

durch den Widerspruch nicht im geringsten beleidigt. Sein

Ton war freundlich, belehrend, als er jetzt antwortete:
„Sie kennen das Leben nicht, Dr. Alland", sagte er,

„nein, unterbrechen Sie mich nicht! Natürlich, ich weiss,
Sie haben als Arzt gewiss mehr Einblicke getan als andere.
Aber das wirkliche Leben, das kennen Sie nicht. Sonst

wüssten Sie, dass es für all die vielen Tausende von Unglück-
liehen, die Sie mit dem Llochmut des Arztes ,Süchtige'
nennen, gar keine andere Möglichkeit gibt, ihr Leben zu

ertragen, als irgendein Rauschmittel. Sie sind nicht un-

glücklich, weil sie ein Rauschgift nehmen, sondern umgekehrt
— so unglücklich, dass ihnen nichts anderes übrigbleibt.
Es ist für sie die einzige Lösung, sie müssen es haben, sie

reissen es mir und meinen Leuten aus den Händen. Wenn
ich es ihnen nicht beschaffe, wenden sie sich eben an einen

anderen, der sie womöglich noch obendrein betrügt, statt
Kokain ein bisschen Zahnpulver liefert. Eine Gemeinheit
so was", — man hörte ehrliche, sittliche Entrüstung aus

Galatins Stimme — „ich für meinen Teil habe mich nie

auf solche Schweinereien eingelassen. Gute Ware gegen

gutes Geld. Das ist auf die Dauer das gesündeste Geschäfts-

prinzip. Natürlich tue ich das alles nicht aus purer Wohl;
tätigkeit, natürlich will ich verdienen, wie andere Wohl-
täter der Menschheit auch. Aber bei mir wird wenigstens
niemand betrogen. Sehen Sie, Herr Doktor" — seine

Stimme würde eindringlich überredend — „wenn Ihnen ein

armer Teufel gebracht wird — überfahren, kein ganzer
Knochen mehr im Leibe, nur noch ein Bündel Schmerzen
da überlegen Sie auch nicht lange. Sie geben eine gehörige
Dosis Morphium, das einzige, womit Sie dem armen Kerl

noch helfen können. Warum wollen Sie das nicht im Grossen

tun Es gibt viele solche Ueberfahrene, unter die Räder

Gekommene, denen man nur so noch helfen kann, das Leben

zu ertragen, wissen Sie — das wirkliche Leben, das Höllen-

leben, das Sie gar nicht kennen!"
Er schwieg einen Augenblick, und als er fortfuhr, klang

es fast wie eine Art Selbstgespräch, obwohl er sich dabei

noch immer an Alland wandte. (Forlsetzung folg')

LZL vie senden

bisser bocd im Drunbe reedt unvadrsedeinlioden Aaede
mit dem rsiodsn, splseniAsn Wneridaner, ber dartnäediA
barauk dsstsdt, von Idnsn operiert cu werben und Idnsn ein
ssldst kür ameridanisode Vsrdaltnisss unAevödnliedss lbono-
rar bskür andistet, js dsinade auknötiAt."

Vllanb küdlte, vie idm das Dlut cu Xopk stisA. Nit
aller Devait cvanA sr sied cum AedveiAsn. Diese àt unver-
düllter DrodunA war unsrtrâAliedsr als jede okksns Dr-
pr688UNA.

Dalatin spürte die DrreAunA des Vrctss an ber nervösen
IZesedleuniAUNA des NotorAeräusedss. „Ied meinerseits",
ssAts sr derudiASnd, „Alands ja ssldstvsrstândlied buredaus
an ldre Dnsedulb, adsr vis AessAt — od clg8 AenüAt?.
Der Dali lisAt Aanc sdnlied vis clamai dei Idrer Drau
Demadlin. Kein Nsnsed datte idr ASAlaudt — würbe idr
glauden, bass 8Ìs nicdts wusste. ddedtvissen Ì8t 8sdr sedver
cu dsvsisen. Dadsi dann man ait Verben in ber Dntersu-
cdunAsdskt. Dann Ì8t S8 8edon siedersr, man weiss cu viel,
inedr al8 die anfersn wissen vollen. Damit Iä88t 8Ìod 8odon
eder ein Asvisser Drued ausüden. Nit mir cum Deispiel,
Ì8t man 8tst8 nncl üdsrall cismlied vor8ÌsdtÌA uinASAanAen.
Ds deÌ88t niedt cu Dnrsodt: Wissen ist Naedt!"

Ibsrr Dalatin laedts Aanc kür sied ndsr 8sin Donmot.
Wlsnb und Dvel/n sasssn rsAunAslos nsdsneinandsr.

3ie WaAten niedt, sied mit ben Dlieden cu deASAnen. Viel-

àk Ksusssland gibt SS einen Rapsgsi, « Ksa » ober
Osbirgspapsgsi (Nestor notadilis) genannt, ber cu ben
gskäbrlicbstsn Rsindsn ber Scbaks câblt. Der oliven-
grüne, SV Zentimeter grosse Rspsgsi grsilt mit Vor-
liebe kablgsscborsns Lcbats an und rsisst ibnsn
grosse Stücks Rleiscb aus dein treibe, so dass sie okt
eingeben. Osr Kes, der sonst ^.askresssr ist, lädt ott
am l'ggö in ganzen Rubeln über bis Lcbats der, wäb-
renrl sr des'Kaebts bis grossen Lcbläcbtereisn bleu-
ssslsnbs ksirnsucbt.

In bsn letzten üabrsn, ssitbsm es bsn Rundtunk
gibt, ist ott bavon gssprocbsn worden, bsss árbsits-
lsistungsn sieb burcb Musik steigern lassen. Rins ur-
alts Sacbe! Venn bis tolgenbe blotic wurde bereits
vor etwa 100 babrsn vsröKsntbcbt: «Oin Sebnsibsr-
msistsr in Osipcig mscbte wäbrend bsr IVlssss bis Rs-
rnsrkung, bass bis Musik ant bsr Qssss einen Rin-
Iluss ant bis Arbeit seiner Gesellen ausübe. IVsnn bis
iVlusiksntsn einen Lboral ober sin ^.bagio bliesen,
näbtsn bis dsssllen langsam unb nacklässig, sobslb
aber ein Sebottiscksr losging, Ilogsn bis biabsln mit
rapibsr LebnslliZksit.»

Haarnetze trugen scbon bis Rrausn bsr Lron^s^sit
(stva 1800—800 v. Ttv.). Lis varen aus iüsinsnkäbsn
gslloebtsn ober gsknüpit unb dielten bas nseb unten
tsllsnbs Haar im biscksn unb an bsn Leiten in bsr
glsicben àt vis unsers modernen Haarnetze.

Osr lVlsnsob bat bas Lsstrsbsn, nicbt geradeaus,
sondern im Kreise bsrum^ugsbsn, vss vielen in bsr
IVüsts ober ant Lcbnsskslbsrn scbon ^um Vsrbängnis
gsvorbsn ist. Oie Oorscbsr tübrsn bisse merkvür-
bigs unb trüber bändig angs^vsitslts Orscbsinnng
sut bis Lstsacbs Zurück, bass bsr msnscblicks Körper
unsvmmstriscb gebaut ist. Messungen an einer rsi-
cbsn Tabl von Vsrsucbspsrsonsn babsn ergeben, bass
nicbt nur bis Känbs in 98 Rro?snt bsr Oslls vsrscbis-
bsn lang varsn, sondern aucb bis Oängs bsr Reine
um drei bis ?skn Millimeter vsrscbisbsn sind, àk
jener Leite, aut bsr sicb bas längere Lein bstinbst,
sollen aucb Kratt unb Omptinblicbksit stärker aus-
gebildet sein. Oa sieben bis Oorscbsr bsn Lcbluss,
bsss man aut dieser Leite vsitsr ausscbrsitst, vo-
burcb bsr «Lang sllmsklicb bogsntörmig unb scblisss-
lick kreiskörmig virb.

Icicdt dätten idrc .^NAeu Durcdt verraten, duredt vor âiesen
jovial plsnclsrnclen Herrn (ladintsn, àsr kür sie deicle bock
àas AcdrecdAsspenst clés DnterAsnAes seldst var.

Dal at! n vurcle plàlicd viecler ernst. Dr sedüttelb
missdilliAencl bsn KopD „Immer bisse Vorurteile! Was 8ik
kür bis ,3timme bes Dsvissens" dalten, kür dode etdisclic
Principien — bas ist im Drunbe alles nicdts als ein inorali-
scdss Vorurteil, vie man es bsn Xinbern ^utdürAsrlicder
Damilisn sedon mit ber Nuttermiled einklösst. Wer starli
AsnuA ist, dalt sied niedt baran, vis deispielsveise bsr Atggt
selder. Der verdietst bsn DsusedAiktdsnbsl nur, veil er
bsn Prokit allein daden vill. led dads veniA ?!eit Aedadt,
mied viel mit Dessn cu dskasssn. ^.der ied datte unter
meinen deuten einen, bsr var krüder privatbocent Asvessn.
Dr vollts ursprünAlied nur eine Desediedte bss IbsusedAikt-
danbels sedreidsn, dat ader bann bis Ltubisn cu intensiv
dstrisdsn. ^.Is sr cu mir dam, var sr sedon sin verlorener
Nsnn. ^der vsnn er AsnüAsnb Asspritct datte, noed immer
ssdr dsll im Kopk. Der dat mir srcädlt, bass bis DnAlänber
einen riedtiAsn XrikA Asküdrt daden — nur um bis Ldinssen
vsiter mit snAlisedem Dpium vsrAikten cu dönnen. Asden
Aie, bas ist allsrdanb. Das, kinbe ied aued, Asdt cu Veit,
l^lik vürbe ied jkinanb cvinAen, mir stvas adcudauken,
venn er es niedt undsbinAt drauedt!"

^.llanb maedts, odns sied umcuvsnbsn, eine enerAisclie
verneinende XopkdeveAunA. „Dsrabe bas ist sin Verdre-
eden — ein virdlied mensedliedes Verdreoden, niedt nur
ein juristisedss — vsnn man einen AüedtiAsn vsiter die

DroAs desedakkt. Ais möAsn bsAöAsn saAsn, vas Ais vollen,
bas sind alles nur ApisAelkeedtersien."

Der WaAsn rollte in mässiAem Dempo bured eins Dorl-
strasse, bis Aleicd visbsr dinter idnsn IaA. Dalatin seinen

bured bsn Wibersprued niedt im AerinAsten delsibiAt. Aein

Don var kreunblicd, deledrsnb, als sr jstct antvortete:
,,3ie dsnnen bas Deden niedt, Dr. Vllanb", saAte er,

„nein, untsrdrsedsn Ais mied niedt! dlatürlied, ied vsiss,
3ie daden als Vrct Asviss medr Dindlieds Astan als andere.
Vdsr bas virdliede Dsden, bss dsnnen Ais niedt. Aonst

vüssten Ais, bass es kür all bis vielen Dausenbe von DnAlüeD
liedsn, bis Ais mit dem Dloedmut bss Vrctes ,3üedtiZe'
nennen, Aar deine andere NöAÜeddsit Aidt, idr Dedên cu

ertrsAen, als irAsnbein Dausedmittel. Ais sind niedt un-

Alüedlied, veil sie ein DausedAikt nedmsn, sondern umAvdkdrt
— so unAlüedlied, dass idnen nicdts anderes üdriAdlsidt.
Ds ist kür sie die sinciAs DösunA, sie müssen es daden, sie

reisssn es mir unb meinen Deuten aus den Händen. Wenn
ied es idnsn niedt desedskke, wenden sie sied eden an einen

anderen, der sie vomöAlied noed odsnbrein detrüAt, statt
Xadain sin disseden Züadnpulvsr liskert. Dine Deineindeit
so vss", — man dörts edrliede, sittlieds DntrüstunA ans

Dalatins Atimme — „ied kür meinen Veil dads mied nie

auk soleds Aedveinsreisn einAelssssn. Dute Ware AeZen

Autes Delb. Das ist auk bis Dauer das Assünbsste Desedäkts-

Princip. lVatürlied tus ied das alles niedt aus purer Wölb-

tätiAdeit, natürlied vill ied verdienen, vie anders Wodl-
täter bsr Nsnsoddsit aued. Vder dei mir wirb vsniAstens
niemand dstroAsn. Aeden Ais, DIsrr Dodtor" — seine

Atimme wurde sinbrinAÜed üdsrrsbenb — „venn Idnsn ein

armer beuksl Asdraodt wirb — üdsrkadren, dein Agncer
Knoeden medr im Dside, nur noed ein öünbsl Aedmercsn
da üderlsAen Ais aued niedt lanAS. Ais Asden eins Asdörisse

Dosis Norpdium, bas einciAe, vomit. Aie dem armen Dei'I

noed dslken dünnen. Warum vollen Aie das niedt im Dros^en

tun? Ds Aidt viele soleds Dederkadrene, unter bis Däber

Dsdommene, denen man nur so noed dslken dann, das Deden

cu ertrsAen, wissen Ais — das virdliede Deden, das dlöllen-

isden, das Ais Aar niedt dsnnen!"
Dr sedvisA einen ^uAendlicd, und als er kortkudr, dlsng

es käst vie eine Wt AsldstAsspräed, odvodl sr sied dade>

noed immer an Vllsnb wandte. jl-'orisstcuiig
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